Kundmachung 


der Gewerblichen Selbständigenkrankenkasse für 
Wien gemäß $ 140 Abs. 1 des Gewerblichen Selb- 
ständigen-Krankenversicherungsgesetzes, BGBl. Nr. 
167/1966 beziehungsweise $ 48 Abs. 1 der Satzung, 
mit der die Änderungen der Satzung der Gewerb- 
lichen Selbständigenkrankenkasse für Wien (in der 
Fassung der Kundmachung im Amtsblatt „Stadt 
Wien“ vom 8 März 197, Nr. 19) auf Grund des 
Beschlusses der Hauptversammlung der Gewerb- 
lichen Selbständigenkrankenkasse für Wien vom 
1. März 1967 und der durch das Bundesministerium 
für soziale Verwaltung mit Erlaß vom 28. Juni 1967, 
zı. I1-54.178-10/67, erteilten Genehmigung veröffent- 
licht werden. 


Die Satzung der Gewerblichen Selbständigenkran- 
kenkasse für Wien wird wie folgt abgeändert: 


Artikel I 


1. Dem $ 7 Abs. 3 ist eine Ziffer 4 folgenden Wort- 
lautes anzufügen: 


„4. die Beschlußfassung über Angelegenheiten, die 
Fragen der Hausverwaltung betreffen, soweit sie 
nicht gemäß $ 13 Abs. 1 vom Büro der Kasse zu 
erledigen sind.“ 


Der Punkt am Ende der Ziffer 3 ist durch einen 
Strichpunkt zu ersetzen. 


2.8 26 Abs. 5: 
a) Abs. 5 wird zu Abs. 1. 


b) Im Text dieses Absatzes ist an Stelle des Wortes 
„vorangegangenen“ das Wort „nachstehenden“ zu 
setzen. 


c) Die bisherigen Abs. 1 bis 4 werden zu Abs. 2 
bis 5. 


3. $ 41 Abs. 1 hat zu lauten: 


a) „(1) Die Kasse kann im Sinne der Bestimmun- 
gen des $ 73 GSKVG Leistungen für Kur-, Gene- 
sungs- und Erholungsaufenthalte ihrer Versicherten 
nach Maßgabe der Bestimmungen der Abs. 2 bis 6 
gewähren.“ 


b) Abs. 2 neu hat zu lauten: 
„(@2) Die Leistungen gemäß Abs. 1 werden 


a) durch Einzelleistungen für die im Zusammen- 
hang mit der Absolvierung einer Kur in Anspruch 
genommenen Kurbehandlungen oder 


b) durch Zuschüsse für die im Zusammenhang 
mit einem Kur-, Genesungs- oder Erholungsaufent- 
halt entstandenen Kosten erbracht.“ 


c) Die bisherigen Abs. 1 bis 4 werden zu Abs. 3 
bis 6. 

d) Im Abs. 3 neu (bisheriger Abs. 1) sind an Stelle 
der Worte „Zu einem Kur-, Genesungs- und Erho- 
lungsaufenthalt kann die Kasse im Sinne der Be- 
stimmungen des 8 73 GSKVG einen Zuschuß gewäh- 
ren“ die Worte „Ein Zuschuß zu einem Kur-, Gene- 
sungs- und Erholungsaufenthalt kann nur dann 
gewährt werden“ zu setzen. 


e) Abs. 6 neu (bisheriger Abs. 4) hat zu lauten: 


„(6) Die Höhe und das Ausmaß der gemäß Abs. 2 
lit. a zu gewährenden Einzelleistungen sowie die 
Höhe der Zuschüsse nach Abs. 2 lit. b bestimmt sich 
nach Anlage 2.“ 


4, Im $ 47 Abs. 6 sind nach dem Wort „ruhen“ die 
Worte „im jeweiligen Krankheitsfall für die Dauer 
von vier Wochen zur Gänze“ einzufügen. 


Artikel II 


Die unter Ziffern 1, 3 und 4 genannten Ände- 
rungen treten mit 1. Mai 1967, die Änderung unter 
Ziffer 2 tritt mit 1. Jänner 1967 in Kraft. 


Anlage 2 


der Satzung der Gewerblichen Selbständigenkran- 
kenkasse für Wien gemäß $ 73 GSKVG sowie $ 40 
und $ 41 der Satzung bezüglich Kostenbeitrag für 
Arbeitstherapie und Zuschüssen für Kur-, Gene- 
sungs- und Erholungsaufenthalte. 


Punkt 2 hat zu lauten: 


„2. Die Zuschüsse für Kur-, Genesungs- und Er- 
holungsaufenthalte betragen täglich: 


Zu $4 Abs 2 lit. ader Satzung 
für die Kurmittel inklusive Abgeltung der 
kurärztlichen Überwachung . 
(Höchstausmaß 20 Tage) 


zu8%4191Abs 2 lit pder Satzung 
1. für alle Kurorte mit Mineralquellen sowie 
Moorbädern inklusive der kurärztlichen 
NUN BLEEN AEG ab hee r RRSAA IRE 


2. für klimatische Kurorte sowie Kneippkur- 
anstalten inklusive der kurärztlichen Über- 
wachung und für Genesungs- und Erholungs- 
AUTentHalest ee ee lereferelsiersihte afdtei.elsıh else: 


Wirksamkeitsbeginn 1. Mai 1967. 


ernennen 


30 S 


Anlage 3 


der Satzung der Gewerblichen Selbständigenkran- 
kenkasse für Wien. 


Als neuer Artikel III ist anzufügen: 


„Artikel III 
Sehschule, pro Behandlung 
Wirksamkeitsbeginn 1. Februar 1967. 


Anlage 5 


der Satzung’der Gewerblichen Selbständigenkran- 
kenkasse für Wien. 


22 Nr.68 ] 26. August 1967 


B(E)B 
BRUNNER VERZINKEREI 
BRÜDER BABLIK 
Feuewerzinkungen 


1181 Wien, Schopenhauerstraße 36 
Tel. 427636 FS 07/4526 


A835 


Als Ziffer III ist anzufügen: 


Ike Kronens Brücken=ertc.: 
SEHNZEIKNONE RR HEN A ensleisterster ler 100 S 
2 SUITZAHNIER er een see rin ehe 100 S 
Se EEE ERTRAGEN 100 S 
4. Zahnbrücke (je Teil der Brücke) .......... 100 S.“ 


Wirksamkeitsbeginn 1. Februar 1967. 


Der Direktor: 
Regierungsrat Dr, Franz Stangelberger e. h. 


Der Obmann: 
Kommerzialrat Dkfm. Dr. Hans Egon Gros e. h. 


Wien, am 27. Juli 1967. 


Versteigerung 


von Pretiosen und Effekten der Pfandleihanstalt 
Ehrenfest ı& Co., Wien 1, Kärntner Straße 5. 


Die verfallenen und nicht rückgelösten Pretiosen 
Nr. 47264—47778 und Effekten Nr. 12152—13698 werden 
am 8. September dieses Jahres, um 14.30 Uhr bei 
der Öffentlichen Feilbietung im Geschäftslokal zur 
Versteigerung gelangen. 


(BD. 2396/67.) 


Dampfkesselwesen 


Bestellung zum Prüfungskommissär 


Das Bundesministerium für Bauten und Technik 
hat auf Grund des $ 62 der Dampfkesselverordnung, 
BGBl. Nr. 83/1948 mit Erlaß vom 1. August 1967, 
z1. 554.593/II1/15/1967, den Dampfkesselinspektor Dipl.- 
Ing. Heinrich Theiretzbacher zum Prüfungskom- 
missär für Dampfmaschinen-, Dampfturbinen- und 
Motorenwärter (Maschinenwärter) und Lokomotiv- 
führer für Dampf- und Motorlokomotiven mit dem 
Amtssitz in 1, Krugerstraße 16, bestellt. 

Wien, im August 1967 


Amt der Wiener Landesregierung 
mittelbare Bundesverwaltung 
Stadtbauamtsdirektion 


(M.Abt. 59 — W 423/67.) 
Kundmachung 


des Landeshauptmannes vom 9. August 1967, betref- 
fend die Festsetzung des durchschnittlichen Markt- 
preises für die im Monat August 1967 auf behörd- 
liche Anordnung getöteten oder infolge einer be- 
hördlich angeordneten Impfung verendeten Schlacht- 
schweine. 


Gemäß $ 52 lit. a des Gesetzes vom 6. August 1909, 
RGBl. Nr. 177 (Tierseuchengesetz), in der Fassung 
des Bundesgesetzes vom 12. Mai 1949, BGBl. Nr. 122, 
wird der durchschnittliche Marktpreis für Schlacht- 
schweine, die auf behördliche Anordnung getötet 
wurden oder infolge einer behördlich angeordneten 
Impfung verendeten, für den Monat August 1967 mit 
20.50 S je Kilogramm Schlachtgewicht festgesetzt. 

Der Landeshauptmann: 
Bruno Mareke.h. 


Kundmachung 


der Wiener Landesregierung vom 8 August 1967 


über die amtswegige Anerkennung einer Quelle als 
Heilquelle. 


Gemäß 8 5 des Wiener Heilvorkommen- und Kur- 
ortegesetzes, LGBl. für Wien Nr. 7/1961, wird ver- 
lautbart, daß die Wiener Landesregierung mit Be- 
schluß vom 8. August 1967, Pr.Z. 2010, die auf dem 
Gst. 129/3, E.Z. 68, Kat.G. Ober-Laa, befindliche, im 
Eigentum der Stadt wien stehende Quelle mit der 
Bezeichnung „Thermalschwefelquelle Ober-Laa“ ge- 
mäß $ 4 des Wiener Heilvorkommen- und Kurorte- 
gesetzes, LGBl. für Wien Nr. 7/1961, von Amts wegen 
als Heilquelle erklärt hat. 


Der Landeshauptmann: 
Bruno Mareke.h 


Verlustanzeige 


Folgende amtliche Dienstlegitimation eines Be- 
diensteten der Wiener Stadtwerke — Elektrizitäts- 
werke ist in Verlust geraten und wird hiermit 
für ungültig erklärt: Dienstlegitimation Nr. 40.499 
des Facharbeiters Helmut Weislav. 


Kundmachung 


derStadt- undLandesplanun 
Auflegungen 


(M.Abt. 18 — X/60/67.) 
Plan Nr. 4578 | 


Auflegung eines Entwurfes über die Abänderun 
des Flächenwidmungs- und Fluchtlinienplanes f 
ein Gebiet südlich Wienerbergstraße und westliü 
Triester Straße im 10. Bezirk, Kat.G. Inzersdot 
Stadt. | 


* 


(M.Abt. 18 — XX11/48/67.) | 
Plan Nr. 4559 


Auflegung eines Entwurfes über die Abänderun 
des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes fi 
das Gebiet nordöstlich des Kaisermühlendamme 
ab Jungmaistraße und Schödlbergergasse bis zı 
Alten Donau im 22. Bezirk, Kat.G. Kaisermühle 


ER | 
(M.Abt. 18 — X/65/67.) | 
Plan Nr. 4576 


Auflegung eines Entwurfes über die Abänderun 
des Bebauungsplanes für das Gebiet des Neerwit, 
denplatzes im 10. Bezirk, Kat.G. Inzersdorf-Stadt, 


Die vorumschriebenen Entwürfe des Magistrat 
werden auf Grund des $ 2 Abs. 4 der BO für Wieni 
der Zeit vom 28. August bis 11. September 1967 zu 
öffentlichen Einsicht aufgelegt. Die Einsicht kan 
während der Dienststunden in der M.Abt. 18, Stadi 
und Landesplanung, 1, Rathaus, Stiege 5, 2. Stoc 
Tür 401, vorgenommen werden. Innerhalb der Aut 
lagefrist können von den Eigentümern der im Plaı 
gebiet gelegenen Liegenschaften schriftlich Vorste 
lungen eingebracht werden. 


Flächenwidmungs- und 


Bebauungspläne 


(M.Abt. 18 — 11/71/67.) 
Plan Nr. 4592 


Auf Grund des $ 1 Abs. 3 der BO für Wien win 
bekanntgegeben, daß der GRA. VI in seiner Sitzun) 
am 10. August 1967, A.Z. 973/67, unter Anwendun 
des $ 1 Abs. 1 der BO für wien gemäß dem Magi 
stratsantrag die unwesentliche Abänderung de 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für di 
Liegenschaften Große Schiffgasse 8 und W it 
2. Bezirk, Kat.G. Leopoldstadt, beschlossen hat, 


* 


(M.Abt. 18 — XXT/56/67.) 
Plan Nr. 4582 


Auf Grund des $ 1 Abs. 3 der BO für Wien wir 
bekanntgegeben, daß der GRA. VI in seiner Sitzun 
am 10. August 1967, A.Z. 943/67, unter Anwendun 
des 8 1 Abs. 1 der BO für Wien gemäß dem Magi 
stratsantrag die unwesentliche Abänderung de 
Bebauungsplanes für die Liegenschaften 27/151 un 
27/152 an der Meyerbeergasse im 21. Bezirk, Kat.6 
Schwarzlackenau, beschlossen hat. 


Die Beschlußtexte und die dazugehörenden Plaı 
beilagen können vom Tage dieser Kundmachunga 
in der M.Abt. 18 während der Parteienverkehr: 
stunden eingesehen werden, wobei auch Vervid 
usungen dieser Operate bestellt werden könne! 


Magistrat der Stadt Wie 
Masgistratsabteilung 1 


ÖSTERREICHISCHE GLASDACHFABRIK 


Verkauf und Offertbüro: | 
1040 Wien 4, Wohllebengasse 16 i 


Telephon 65 15 14 


Werk und Büro: 


2345 Wien/Brunn am Gebirge 
Jakob Fuchs-Gasse 17, Telephon 83168 
Fernschreiber Nr.: 01-1062 


KITTLOSE 
DACH-, HALLEN- und 
WANDVERG LASUNGEN 


INDUSTRIEFASSADEN 


„THERMEXGLAS«s, als | 
selbständig mattierendes 
Sonnenschutzglas 


A100 


Stadt W 


Bauansuchen 


eingelangtin 


der Zeit vom 
3l. Juli bis 4 August 1967 
Neubauten 


, Bezirk: Förstergasse 6, Kleinwohnungshaus, Vik- 
tor Krautschneider, 9, Liechtensteinstraße 2, Bau- 
führer unbekannt (2/67). 


0. Bezirk: Sportanlage Nothnagelplatz, Kiosk, Ing. 
Fritz Knotzer, 20, Dammstraße 24/23, Bauführer 


len“ Ing. K. Schrott’s Wtw., 3, Kollergasse 21 


Kleingartenanlage Favoriten, Sommerhütte, Ef- 
stratios Stratigopoulos, 10, Feuchterslebengasse 73, 
Bauführer Holzhäuser-Fertigteil Wagner & Hautz, 
OHG, 4, Karolinengasse 14 (13/67). 


Kleingartenanlage Favoriten, Sommerhütte, Jo- 
hann Pöltner, 10, Siccardsburggasse 9/36, Bau- 
führer Bmst. Ing. Franz Geischläger, Göstling an 
der Ybbs 21, Niederösterreich (12/67). 


Kleingartenanlage Boschberg, Sommerhütte, Ru- 
dolf Lukaschek, 10, Quellenstraße 82/30, Bauführer 
en Georg Primesz, 10, Laaer Berg-Straße 27 
)* 
Kleingartenanlage Boschberg, Sommerhütte, Jo- 
hann Kikuta, 6, Mollardgasse 70b, Bauführer 
sn Georg Primesz, 10, Laaer Berg-Straße 27 
| 67). 
Kleingartenanlage Boschberg, Sommerhütte, Hans 
Jänner, 4, Paniglgasse 17/13, Bauführer Holzbau 
‚,K. G. Jirovec, 10, Belgradplatz 2—6 (39/67). 


 Kleingartenanlage Boschberg, Sommerhütte, Aloi- 
‚sia Sieder, 10, Jagdgasse 6 a/38, Bauführer Bmst. 
Josef Haller, 4, Graf Starhemberg-Gasse 47 (40/67). 


1. Bezirk: Kleingartenanlage Neugebäude, Rosa 
Heindl, 11, Simmeringer Hauptstraße 93—95/3/2, 
‚ Bauführer Franz Kramel, Zimmerei und Säge- 
werk, Preßbaum, Niederösterreich (M.Abt. 37 — 11, 
Ben lenanlage Neugebäude, 36/67). 


Simmeringer Hauptstraße 261, Friedrich Deutsch, 
Innsbruck-Reichenau, Archenweg 40, Tirol, Bau- 
führer unbekannt (M.Abt. 37— 11, Simmeringer 
Hauptstraße 261, 1/67). 


3. Bezirk: Sommerergasse 17—19, Wohnhausanlage, 
Atlas, Gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungs- 
genossenschaft, 4, Seisgasse 18, Bauführer unbe- 
kannt (M.Abt. 37 — 13, Sommerergasse 17—19, 1/67). 


4, Bezirk: Linzer Straße 395, Wohnhaus mit Garage, 
j Verein der Freunde des Wohnungseigentums, 3, 


ı Rennweg 25, Bauführer unbekannt (1/67). 


‚ Nachtigallenweg 57, Einfamilienhaus, Werner und 
Waltraud Lodek, i. H., Bauführer Bmst. Ing. Man- 
‚ {red Mochal, 18, Kreuzgasse 20 (2/67). 


‚ Joachim Schettl-Gasse 29, Einfamilienhaus, Her- 
‚ bert und Anna Ramp, 14, Eichbachgasse 24, Bau- 
| führer Bauunternehmung Siegl & Co., 14, Karl 
Bekehrty-Straße 36 (1/67). 


Trennstraße 44, Einfamilienhaus, Sophie Bey- 
schlag, Purkersdorf, Konstantin Walz-Gasse 5, 
‘ Niederösterreich, Bauführer Bauges. Hofman & 
{ Maculan, 1, Annagasse 6 (1/67). 


ee 


h 


18. Bezirk: Erndtgasse 1, Wohnhaus, Maria Miksch, 
a H., Bauführer unbekannt (M.Abt. 37 — XVIII, 
2/67). 


1. Bezirk: Kleingartenanlage An der Ruthnergasse, 
Sommerhütte, Hermine Spazierer, 16, Grundstein- 
gasse 15, Bauführer Bmst. J. Scheuhammer, Pur- 
kersdorf, Niederösterreich (60/67). 


' Schwemmäckergasse 55, Zweifamilienhaus, Ger- 
hard Tippelt, 21, Schwemmäckergasse 42, Bau- 
er Bmst. F. Stachl & Co., 8, Lenaugasse 7 
(2/67). 


Kleingartenanlage Gartenfreunde Jedlesee, Som- 
merhütte, Agnes Schober, 21, Voltagasse 55—63, 
Bauführer Bmst. Carl Höllerl, 19, Heiligenstädter 
Straße 154 (8/67). 


Kleingartenanlage An der Ruthnergasse, Sommer- 
hütte, Adolf Pisko, 2, Raimundgasse 4, Bauführer 
Bmst. Heinrich Vesely, Klosterneuburg, Schubert- 
gasse 3, Niederösterreich (61/67). 


2. Bezirk: Lehenstraße 55, Einfamilienhaus, Josef 
Fuss, 22, Burgkmairgasse 47, Bauführer Bmst. Ing. 

‚ Kurt Juntes, 22, Eßlinger Hauptstraße 187 (M.Abt. 
37 — 22, Lehenstraße 55, 1/67). 


, Skabiosenweg 24, Sommerhaus, Maria Kirchgäss- 
ner, 3, Obere Viaduktgasse 26/3, Bauführer Bmst. 

Ronald Adolf, 18, Währinger Gürtel 39 (M.Abt. 
| 37 — 22, Skabiosenweg 24, 1/67). 


| A984 


Stadt Wien 


4. Bezirk: 


7. Bezirk: 


Ing. Friedrich Brandmayer 


Zentralheizungs-, Lüftungs- und sanitäre Anlagen 
1180 Wien 18, Gentzgasse 57, Telephon 34 83 96 


TRANSFORMATORENFABRIK 
DR. ING. OTTO FRITZ & CO. KG. 


WIEN 4, TRAPPELGASSE 6 


Um- und Zubauten 
und sonstige bauliche Veränderungen 


1, Bezirk: Krugerstraße 3, Entlüftungsanlage, Onkel 


Max, i. H., Bauführer unbekannt (17/67). 
Börsegasse 10, Josef Bednarz, 13, Hügelgasse 15, 
Bauführer Bauunternehmung Ing. E. K. Ehrlich, 
13, Trauttmansdorffgasse 44 (3/67). 

Spiegelgasse 3, Pinschof & Co., i. H., Bauführer 
unbekannt (1/67). 


Schubertring 3, Bürogebäudeumbau, Girozentrale 
und Bank der österreichischen Sparkassen AG, 1, 
Schubertring 5, Bauführer unbekannt (12/67). 


Wollzeile 5, Verlegung einer Be- und Entlüftungs- 
leitung, Edith Plock, i. H., Bauführer Alois Ber- 
ger, 17, Beheimgasse 31 (5/67). 


Gonzagagasse 19, Autoeinstellplätze, Dr. A. Glaser, 


1: Hietzing, Am Platz 5, Bauführer unbekannt 
(2/67). 


2. Bezirk: Obere Augartenstraße, Halle 3, Weiser & 


Söhne, i. H., Bauführer Bauunternehmung Velicky 
& Co. GmbH, 20, Treustraße 47 (9/67). 


Blumauergasse 15/7, Wohnungsteilung, Dr. Ernst 
Schneider, i. H., Bauführer Ing. Ludwig Samek, 
21, Donaufelder Straße 110 (5/67). 
Rustenschacherallee 38, Fassade, Schermann & 
Co., i. H., Bauführer Ing. Willibald Trauner, 18, 
Schulzgasse 33 (9/67). : 
Vorgartenstraße 144, Werbetafel, Josef H. Kaindl, 
i. H., Bauführer J. Odwody & Dipl.-Ing. J. Wei- 
disch, 6, Capistrangasse 4 (3/67). 

Ybbsstraße 22/36, Bad, Dr. Gertrude Hintermeler, 
i. H., Bauführer Matthias Pokorny, 19, Zehenthof- 
gasse 32 (1/67). r 
Prater 16, Halle und Lagerräume, Margarete Feigl, 
i. H., Bauführer Ing. August Höppel, 2, Wolfgang 
Schmälzl-Gasse 30 (1/67). t 
Novaragasse 48, Filiale Leron, F. Rossmann, 1. H., 
Bauführer unbekannt (1/67). 


3. Bezirk: Obere Weißgerberstraße 5, Lastenaufzug, 


Meissel & Martin, i. H., Bauführer Dipl.-Ing. 
Robert Berka, 17, Dornbacher Straße 12 (1/67). 


Keinergasse 32, Kanalkondenzänderung, Josef 
Marchart, i. H., Bauführer unbekannt (6/67). 


Schlachthausgasse 40, Trennmauer mit Eingangs- 
tür und Durchgang, Ing. Erich Witha, i. H., Bau- 
führer Karl Riess, 4, Südtiroler Platz 2 (5/67). 


Schrottgasse 1-Baumgasse 30, Badewanne, Peter 
Laun, i. H., Bauführer Kobermann OHG, 16, Fried- 
manngasse 42 (1/67). 


Rennweg 65, Geschäftslokal, Billa-Sekretariat, 17, 
Parhamerplatz 4, Bauführer Alfred Halla GmbH, 
7, Neustiftgasse 73—75 (7/67). 


Markhofgasse 19, Betriebsanlage der Paragon 
GmbH, Paragon GmbH, i. H., Bauführer unbe- 
kannt (3/67). 


Margaretenstraße 32, Geschäftslokal, 
Billa-Sekretariat, 17, Parhamerplatz 4, Bauführer 
Alfred Halla GmbH, 7, Neustiftgasse 73—75 (3/67). 


Mommsengasse 11, Portal im Geschäftslokal, Leo- 
pold Riedmüller, Purkersdorf, Hauptplatz 5, Nie- 
derösterreich, Bauführer Ing. F. Unterberger, 
Purkersdorf, Deutschwaldestraße 6, Niederöster- 
reich (3/67). 


Kaiserstraße 38/19 und 20, Wohnungs- 
zusammenlegung, Walter Ulsamer, 6, Hofmühl- 
gasse 20/6, Bauführer unbekannt (9/67). 


9. Bezirk: Schlickgasse 4/3, Ilona Horn, i. H., Bau- 


her Ernst Wünsch’s Wtw., 1, Neuer Markt 1 
(2/67). 


10. Bezirk: Leebgasse 62, Werkstättengebäude, E. 


Lux & Söhne, i. H., Bauführer Industriebau, 
GmbH, Baden bei Wien, Wiener Straße 91, Nieder- 
österreich (1/67). 


Neilreichgasse 45, WC-Anlage, Geb.Verw. Jakob 
Schohaj, 7, Stiftgasse 15/17, Bauführer Bmst. Ru- 
dolf Denk, 4, Waltergasse 6 (2/67). 


11. Bezirk: Mühlsangergasse 14, Othmar und Johanna 


Österreicher, i. H., Bauführer Bmst. Karl Gais- 
winkler, 11, Kopalgasse 33 (M.Abt. 37 — 11, Mühl- 
sangergasse 14, 2/67). 


Mühlsangergasse 24, Johann Bocek, i. H., Bau- 
führer Bmst. Karl Gaiswinkler, 11, Kopalgasse 33 
(M.Abt. 37 — 11, Mühlsangergasse 24, 2/67). 


12. Bezirk: Schönbrunner Straße 205, Garagenände- 


rung, Rechtsanwalt Dr. Herbert Jahn, 1, Wipp- 
lingerstraße 24-26, Bauführer Neue Reformbau- 
ges., 9, Mariannengasse 3 (M.Abt. 37 — 12, Schön- 
brunner Straße 205, 3/67). 


TEL.-ADR. FRITZCO WIEN 
TEL. 65 73 33, 65 21 17 


Schönbrunner Allee 32, Pkw-Einstellraum, Dipl.- 
Ing. Armin und Ingrid Rumpold, i. H., Bauführer 
Bmst. Ing. Kurt Heller, 3, Ungargasse 36 (M.Abt. 
37 — 12, Schönbrunner Allee 32, 1/67). 


Schallergasse 11, Flugdach, Korzinek & Weisse 
OHG, i. H., Bauführer Schlosserei Willi Schmidt, 
9, Türkenstraße 12 (M.Abt. 37 — 12, Schallergasse 115 
3/67). 


Am Fasangarten 33, Emmerich und Franziska 
Schödl, i. H., Bauführer Bmst. Ing. Alexander 


Radl, 12, Fasangartengasse 125 (M.Abt. 37—12, Am 
Fasangarten 33, 1/67). 


13. Bezirk: Hietzinger Hauptstraße 97, Heinz Szige- 


tann für Ing. Othmar Friedl, 13, Hietzinger Haupt- 
straße 97, Bauführer Arch. Edgar Göth, 2, Vor- 
gartenstraße 160 (M.Abt. 37 — 12, Hietzinger Haupt- 
straße 97, 1/67). 


Anatourgasse 84, Franz und Julie Honisch, i. H,, 
Bauführer Bmst. E. Koppa, 13, Anatourgasse 48 
(M.Abt. 37 — 13, Anatourgasse 84, 2/67). 


Wittgensteinstraße 14, Einfahrt, Dr. Friedrich 
Kocenda, i. H., Bauführer Bmst. Josef Foiti, 12, 
Ehrenfelsgasse 22 (M.Abt. 37—13, Wittgenstein- 
straße 14, 1/67). 


Anatourgasse 22, Stahlbetonterrasse, Johann Möd- 
ritsch sen. und jun., i. H., Bauführer Bmst. E. 
Koppa, 13, Anatourgasse 48 (M.Abt. 37 —13, Ana- 
tourgasse 22, 2/67). 


Versorgungsheimstraße 7, Elfriede Bohdanecky, 
i. H., Bauführer Bmst. Karl Mühlberger, 13, Ver- 


sorgungsheimstraße 7 (M.Abt. 37 —13, Versor- 
gungsheimstraße 7, 1/67). 
Lainzer Straße 120, Dachbodenausbau, Gernot 


Pammer, i. H., Bauführer Bmst. Ing. O. Beyer, 
9, Schwarzspanierstraße 7 (M.Abt. 37 — 13, Lainzer 
Straße 120, 1/67). 


14. Bezirk: Heinrich Collin-Straße 8—10, Flugdach, 
G. und H. Perl, i. H., Bauführer Bmst. Stroh- 
maier, 19, Heiligenstädter Straße 39 (M.Abt. 37 — 14, 
Heinrich Collin-Straße 8—10). 


Linzer Straße 421, Technol, Mineralöl-Veredelungs- 
GmbH, i. H., Bauführer unbekannt (M.Abt. 37 — 
14, Linzer Straße 421, 7/67). 


Kleingartenanlage Rosental, Planschbecken, Jo- 
hann Kolesar, 6, Mariahilfer Gürtel 10/30, Bau- 
führer unbekannt (M.Abt. 37—14, Kleingarten- 
anlage Rosental, 16/67). 


Minorgasse 43, Mauer, Elvira Berger, i. H., Bau- 
führer unbekannt (M.Abt. 37 — 14, Minorgasse 43, 
1/67). 


Gamandergasse 26, Pkw-Einstellplatz, Ernst und 
Henriette Viehtauer, 9, Althanstraße 13, Bauführer 
Bmst. Meindorfer, 22, Am Kaisermühlendamm 
(M.Abt. 37 — 14, Gamandergasse 26, 3/67). 


15. Bezirk: Benedikt Schellinger-Gasse 11, Decken- 
auswechslung, Gerhard Landau, 8, Fuhrmanns- 
gasse 2a, Bauführer Bmst. Ing. Rudolf Otto Ger- 
ger, 10, Karmarschgasse 70 (M.Abt. 37 —15, Bene- 
dikt Schellinger-Gasse 11, 3/67). 


Goldschlagstraße 90 und 92, Wohnungszusammen- 
legung, Alois Seemann, i. H., Bauführer Bmst. 
Karl Fleischhacker’s Wtw., 15, Meiselstraße 7 
(M.Abt. 37 — 15, Goldschlagstraße 90 und 92, 2/67). 


Viktoriagasse 10, Verband der Krippenfreunde 
Österreichs, 15, Pouthongasse 26, Bauführer Bmst. 
Karl Marx, 15, Sperrgasse 23 (M.Abt. 37 — 15, Vik- 
toriagasse 10, 1/67). 


Stiegengasse 18, Adaptierung, Universal, L. Epe- 
rieschy & Co., i. H., Bauführer Bmst. Ing. Wolf- 
gang Töpfer, 15, Kriemhildplatz 1 (M.Abt. 37 — 15, 
Stiegengasse 18, 3/67). 


Mariahilfer Straße 215, Geschäftslokal, Gertrude 
Kruzik, i. H., Bauführer Bauges. Ehrenreich, 3, 
Weißgerberstraße 15 (M.Abt. 37—15, Mariahilfer 
Straße 215, 1/67). 

Graumanngasse 9, Aufstockung, Excelsior, 15, 
Graumanngasse 11—13, Bauführer Bmst. Ing. 
Richard Lugner, 7, Neustiftgasse 96 (M.Abt. 37 — 
15, Graumanngasse 9, 5/67). 


Sturzgasse 34, Werkstückwaschraum, Schaffler & 
Co., i. H., Bauführer Bmst. Ing. Roland Fuchs, 
u eng 35 (M.Abt. 37 — 15, Sturzgasse 
34, 1/67). 


16. Bezirk: Kirchstetterngasse 6, Heinrich Richter, 
i. H., Bauführer Bmst. Karl Netzl’s Wtw., 16, 
Fröbelgasse 8 (5/67). 


Konstantingasse 6—8, Dachgeschoßausbau, Madrisa, 
Franz M. Rhombers, i. H., Bauführer Bmst. Dipl.- 
Ing. Robert Berka, 17, Dornbacher Straße 12 (3/67). 


Haberlgasse 63, Flugdach und Magazin, Bmst. Ing. 
Erich Rudorfer, 5, Zentagasse 31, Bauführer Bmst. 
Ing. Erich Rudorfer, 5, Zentagasse 31 (3/67). 


Schuhmeierplatz 16, Planwechsel, Rudolf Tent- 
schert, i. H., Bauführer unbekannt (1/67). 


Brunnengasse 64, Fassade, Geb.Verw. Frieda Rust- 
ler, 15, Mariahilfer Straße 196, Bauführer Bmst. 
Ing. Gerhard Petsch, 15, Braunhirschengasse 7 
(1/67). 

Seitenberggasse 73, Einstellraum, Leopold Moll- 
gedei, i. H., Bauführer Bmst. Theodor Duda, 19, 
Heiligenstädter Straße 64 (1/67). 


18. Bezirk: Klostergasse 37, Walter Hahn, i. H., Bau- 
führer Bmst. Max Schandl, 19, Gebhardtgasse 8 
(M.Abt. 37 — XVIII, 1/67). 

Scheidlstraße 46, Garage, Dr. Wilhelm Strassky, 
i. H., Bauführer Universale, Hoch- und Tiefbau 
AG, 1, Renngasse 6 (M.Abt. 37 — XVIII, 1/67). 

Schopenhauerstraße 28, Kainz-Swoboda, 18, Scho- 


penhauerstraße 19, Bauführer unbekannt (M.Abt. 
37 — XVIII, 2/67). 
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Jalousiehaus BINZ & NEIDHART Gesellschaft m. b. H. 


WIEN 2, GREDLERSTRASSE 1 (beim Schwedenplatz), Tel. 35 91 73 


Kontrahent der Gemeinde Wien 


Erzeugungsprogramm: Verbund 
jalousien, Innenjalousien, Außen 
jalousien, Rollos, Alu-Deckenkar 
niesen etc. A 


DACHPLATTEN 
FASSADENPLATTEN 
WELLPLATTEN 
GROSSTAFELN 
FENSTERBÄNKE 
ABFLUSSROHRE 
ENTLÜFTUNGSROHRE 
KANÄLE FÜR LÜFTUNGS- 
ANLAGEN 
MÜLLABWURFANLAGEN 
SÄULENROHRE 
DRUCKROHRE 
KANALROHRE 
PFLANZENGEFÄSSE 


ETERNIT-WERKE LUDWIG HATSCHEK 
1091 Wien, Maria Theresien-Straße 15 + Tel. 345636 


Gersthofer Straße 140, Arch. Günther Krisch, 8, 
Josefstädter Straße 43, Bauführer Stabilbau GmbH, 
3, Dannebergplatz 9 (M.Abt. 37 — XVIII, 1/67). 


19. Bezirk: Sollingergasse 8, Planwechsel, Gemein- 
nützige Bau-, Wohnungs- und Siedlungsgenossen- 
schaft Krottenbach, reg. Gen. mbH, Bauführer 
Voitl & Co., Bauges. mbH, 7, Zollergasse 15 (2/67). 


Armbrustergasse 11, Hermann, Hermine und Hed- 
wig Wehl und Friedrich und Elisabeth Sinböck, 
i. H., Bauführer Bmst. Arch. M. Sixt, Kloster- 
neuburg, Schörnergasse 2, Niederösterreich (4/67). 


Felix Mottl-Straße 20, Willibald Lang, i. H., Bau- 
führer Dipl.-Ing. Höllerl, 19, Heiligenstädter Straße 
154 (1/67). 

Obkirchergasse 32, Geschäftslokal, Ing. Herbert 
Tambour, i. H.,, Bauführer Bmst. Ing. Hans 
Hodeczek, 10, Landgutgasse 55/26 (3/67). 


Hartäckerstraße 9, Goetz Hoffmann von Wuhlau, 
i. H., Bauführer StBmst. Wilhem Tupy, 4, Brahms- 
platz 2 (1/67). 


Pokornygasse 7, Julius Meinl AG, Bauführer Bmst. 
Dipl.-Ing. Walter Friedreich, 16, Albrechtskreith- 
gasse 32 (1/67). 


20. Bezirk: Pasettistraße 25, Heinrich Römmer, i. H., 
Bauführer Friedrich Steinbach, 19, Heiligenstädter 
Straße 29 (4/67). 


21. Bezirk: Roggegasse 5, Karl Pichwetz, i. H., Bau- 
en Bmst. J. Jarischko, 21, Wildnergasse 24 
(4/67). 
Mühlweg 36, Gerätehütte, Jörg Mühlbauer, i. H., 
Bauführer Arch. Ing. Dr. K. Klaudy, 4, Wiedner 
Hauptstraße 33 (9/67). 


Töllergasse 15, Carmelitinnen vom göttlichen 
Herzen Jesu, i. H., Bauführer Arch. Dipl.-Ing. W. 
Weindorfer, Mödling, Niederösterreich (1/67). 


Am Bisamberg 47, Dkfm. Otto Kroiss, i. H., Bau- 
führer Bmst. Löschner & Helmer, 9, Alserbach- 
straße 5 (2/67). 


Stammersdorfer Straße 224—226, Garage, Arthur 
Jelinek, i. H., Bauführer Bauges. Karl Weber, 10, 
Quellenstraße 156 (2/67). 


22. Bezirk: Langobardenstraße 19, Stockaufbau, 
Eduard Lachnit, i. H., Bauführer Bmst. Ing. Josef 
Slama, 22, Donaufelder Straße 243—245 (M.Abt. 
37 — 22, Langobardenstraße 19, 1/67). 


Kolonie Lobau, Los 61, Schuppen, Isabella Prig- 
linger, 2, Ennsgasse 18/31, Bauführer Bmst. Walter 
Prinz, 22, Lobaugasse 25 (M.Abt. 37 — 22, Kolonie 
Lobau, 18/67). 


Industriestraße 135, Hubert & Drott, 1, Johannes- 
gasse 18, Bauführer Bmst. Anton Trnka, 17, Dorn- 


bacher Straße 32 (M.Abt. 37 — 22, Industriestraße 
135, 1/67). 


Hirschstettner Straße 9, Alfred Hammer, i. H., 
Bauführer Bmst. Karl Plachetzky, Großenzers- 
dorf, Hauptplatz 9, Niederösterreich (M.Abt. 37 — 
22, Hirschstettner Straße 92, 1/67). 


Eßlinger Hauptstraße 80, Walter Polensky, 22, 
Eßlinger Hauptstraße 84, Bauführer Bmst. Johann 
Messner, 14, Baumgartenstraße 26 (M.Abt. 37 — 22, 
Eßlinger Hauptstraße 80, 1/67). 


Hirschstettner Straße 79, Josef Kriegl, i..H., Bau- 
führer Fischer & Co., 19, Sieveringer Straße 103 
(M.Abt. 37 — 22, Hirschstettner Straße 79, 1/67). 


Lauchgasse 20, Horst Weidenhüller, i. H., Bau- 
führer Bmst. Josef Kaiser, Rust, Burgenland 
(M.Abt. 37 — 22, Lauchgasse 20, 1/67). 


Kapellenweg 26, Garage, Karl Dlabac, i. H., Bau- 
führer Bmst. Walter Prinz, 22, Lobaugasse 25 
(M.Abt. 37 — 22, Kapellenweg 26, 1/67). 


23. Bezirk: Karl Sarg-Gasse 14, Kanal, Johann und 
Anton Bednar, i. H., Bauführer Bmst. Hugo Hon- 
sowitz, 23, Liesing, Breitenfurter Serie 396 er Abt. 
37 — 23, Karl Sarg-Gasse 14, 1/67) 


Im TEN AM MM Mk 


Inzersdorf, Hungereckstraße 47,. Garage, Robert 
Zalek, i. H., Bauführer Mmst. Franz Pree, 10, 
Columbusgasse 7/6 (M.Abt. 37 — 23, Hungereck- 


straße 47, 1/67). 


Atzgersdorf, Charausgasse 1514, Planwechsel, Ru- 
dolf Kritzner und Hilde Borek, 5, Kohlgasse 2a, 
Bauführer Mmst. Karl Wittmann, 23, Inzersdorf, 
Dralagasse 7 (M.Abt. 37 — 23, Charausgasse 1514, 


1/67) 
Abbrüche 


1. Bezirk: Tuchlauben 5, Hoftrakt, Bank für Arbeit 
und Wirtschaft AG, i. H., Bauführer Walter 
Bräuer, 6, Laimgrubengasse 4 (2/67). 


10. Bezirk: Bitterlichstraße 14, Müllverwertungs- 
anlage, Biomull Ges., i. H., Bauführer Pittel & 
Brausewetter, 4, Gußhausstraße 16 (1/67). 


Grundabteilungen 


2. Bezirk: Leopoldstadt, E.Z. 3902, Gste. 2104/22, 
2157/26, Riva Wien GmbH, durch Dipl.-Ing. Herbert 
Gailinger, Wiener Neustadt, Hauptplatz 20, Nieder- 
österreich (M.Abt. 64 — 3417/67). 


14. Bezirk: Hütteldorf, E.Z. 277, Gst. 592/5; E.Z. 278, 
Gst. 592/6; E.Z. 279, Gst. 592/7; E.Z. 280, Gst. 593/1; 
E.Z. 766 bis 783, Gst. 593/2; E.Z. 785, Gste. 593/3, 
594 u. a., Stadt Wien (M.Abt. 64 — 3397/67). 


Unter-Baumgarten, E.Z. 799, Gst. 159/49; E.Z. 883, 
Gst. 160/32, Stadt Wien (M.Abt. 64 — 3397/67). 


17. Bezirk: Neuwaldesg, E.Z. 27, Gst. 269/1, Anton 
Kuntner, 17, Neuwaldegger Straße 30 (M.Abt. 64 — 
3427/67). 


18. Bezirk: Pötzleinsdorf, E.Z. 1626, Gst. 590/41; E.Z. 
1660, Gst. 592/25; E.Z. 225, Gst. 5923/35, Antonie 
Gabrielli und Mitbesitzer, durch Dipl.-Ing. Erich 
Schmidt, 6, Linke Wienzeile 118 (M.Abt. 64 — 
3464/67). 


19. Bezirk: Ober-Sievering, E.Z. 656, Gst. 101/55; E.Z. 
350, Gst. 101/12, Therese Mitterreiter u. a., durch 
Dipl.-Ing. Franz Horaczek, 1, Gonzagagasse 19 
(M.Abt. 64 — 3418/67). 


Unter-Döbling, E.Z. 629, Gst. 303/1; E.Z. 650, Gste. 
303/12 u. a., Hugo Getreuer, 19, Haubenbiglstraße 23 
(M.Abt. 64 — 3465/67). 

Unter-Sievering, E.Z. 47, Gste. 569/7, 825/35; E.Z. 


1254, Gst. 569/9, Ing. Erich Vana, 19, Friedlgasse 43 
(M.Abt. 64 — 3466/67). 


21. Bezirk: Groß-Jedlersdorf I, E.Z. 720, Gst. 367, 
Stadt Wien (M.Abt. 64 — 3391/67). 


E.Z. 1265, Gst. 362, Stadt Wien 
3392/67). 


E.Z. 2017, Gst. 366, Stadt Wien (M.Abt. 64 — 3393/67). 
E.Z. 1216, Gst. 370, Stadt Wien (M.Abt. 64 — 3394/67). 


E.Z. 19, Gst. 363; E.Z. 676, Gst. 365, Stadt Wien 
(M.Abt. 64 — 3395/67). 


E.Z. 27, Gst. 364, Stadt Wien (M.Abt. 64 — 3396/67). 


Leopoldau, E.Z. 601, Gste. 22/1, 22/3, Maria Bauer 
und Blanka Trunner, durch Baurat h. c. Dipl.-Ing. 
Dr. techn. Erich Meixner, 1, Fichtegasse 2a (M.Abt. 
64 — 3467/67). 


E.2,..557,.2 GStı W2B/2PREIZ. 1576, 1GSt.7295/8 Zu. 
E.Z. 2782, Johann B. Petzl & Sohn, 22, Donau- 
felder Straße 157 (M.Abt. 64 — 3468/67). 


22. Bezirk: Aspern, E.Z. 76, Gst. 177/11; E.Z. 251, 


Gst. 175; E.Z. 101, Gst. 1193/1, Stadt Wien (M.Abt. 
64 — 3419/67). 


E.Z. 2421, Gst. 1203; E.Z. 242, Gst. 1204/1; E.Z. 2222, 
Gste. 371, 334/4, Ing. Karl Macher, 22, Groß- 
enzersdorf, Niederösterreich (M.Abt. 64 — 3428/67). 


Kagran, E.Z. 23, Gst. 142/3; E.Z. 1306, Gste. 142/58, 
142/106 u. a., Hildegard Schwab und Ing. Peter 
Hrachowina, durch Ing. Franz Eckert, 4, Preß- 
gasse 28 (M.Abt. 64 — 3469/67). 


23. Bezirk: Liesing, E.Z. 128, Gste. 249/9, 256/2, 
Donau-Chemie-AG, durch Spezialunternehmung 
Walter Gauf, 19, Heiligenstädter Straße 62 (M.Abt. 
64 — 3470/67). 


(M.Abt. 64 — 


Fluchtlinien 
3. Bezirk: Wassergasse 16, Johann Fröhlich, 3, Erd- 
bergstraße 38 (2/67). 
Landstraße, Dipl.-Ing. Erich Meixner, 1, Fichte- 
gasse 2a (706/67). 
6. Bezirk: Magdalenenstraße 11, Theodor Duda, 19, 
Heiligenstädter Straße 64 (5/67). 


10. Bezirk: E.Z. 658, Kat.G. Favoriten, f. d. Eigen- 
tümer Geb. Verw. Gertrud Marterbauer, 1, Kant- 
gasse 3 (M.Abt. 37 — 5539/67). 


E.Z. 7, Kat.G. Ober-Laa, Berta Berger, 10, Ober- 
Laaer Straße 26 (M.Abt. 37 — 5582/67). 


‚ER 


E.Z, 205, Kat.G. Ober-Laa Land, £. d. Eigentün| 
Dipl.-Ing. Franz Horaczek, 1, Gonzagagasse)) 
(M.Abt. 37 — 5591/67). 


11. Bezirk: E.Z. 45, Kat.G. Kaiser-Ebersdorf, | 
Eigentümer Dipl.-Ing. Franz Horaczek, 1, Gonzag 
gasse 19 (M.Abt. 37 — 5532/67). | 


E.Z. 2086, Kat.G. Simmering, £. d. Eigentünl 
Hansjörg Eiblmayr, 1, Mölkersteig 4 (M.Abt, 91 
5533/67). . | 
E.Z. 1086, Kat.G. Kaiser-Ebersdorf, £. d. Eiga 
tümer Dipl.-Ing. Johann Salmer, 10, Waldgasse ı 
(M.Abt. 37 — 5536/67). 


13. Bezirk: E.Z. 107, 108, Kat.G. Ober-St. Ve 
Dipl.-Ing. Walter Nemetz, Baden, Wiener Straße | 
(M.Abt. 37 — 5534/67). 


E.Z. 456, Kat.G. Auhof, f. d. Eigentümer Dipl.-In 
Erich Schmidt, 6, Linke Wienzeile 118 ie 
37 — 5612/67). 


14. Bezirk: E.Z. 2621, Kat.G. Hütteldorf, £. d. Eige 
tümer Bmst. Rudolf Hammer jun., 14, Erdenweg! 
(M.Abt. 37 — 5595/67). 


16. Bezirk: E.Z. 3573, Kat.G. Ottakring, £. d. iger 
tümer Dipl.-Ing. Kurt H. Bozek, 4, Große Ne 
gasse 16 (M.Abt. 37 — 5598/67). 
E.Z. 4608, Kat.G. Ottakring, 
Bmst. Rudolf Hammer jun., 
(M.Abt. 37 — 5596/67). 


E.Z. 58, Kat.G. Neulerchenfeld, Olga Wegschneide 
16, Neulerchenfelder Straße 10 (M.Abt. 37 — 560218] 


17. Bezirk: E.Z. 119, Kat.G. Hernals, f. d. Eige 
tümer Dr. techn. Dipl. -Ing. Edith Lassmann, | 
Bastiengasse 53 (M.Abt. 37 — 5594/67). 


| 

18. Bezirk: E.Z. 151 u. 327, Kat.G. Pötzleinsdon 

Bundesgebäudeverwaltung I Wien, 3, Hetzgasse, 
(M.Abt. 37 — 5542/67). 


19. Bezirk: E.Z. 374, Kat.G. Grinzing, f. d. Eiger 
tümer Dipl.-Ing. Dr. techn. Erich Meixner, | 
Fichtegasse 2a (M.Abt. 37 — 5557/67). | 


21. Bezirk: E.Z. 935, Kat.G. Leopoldau, Anna Pitsch 
21, Kainachgasse 53 (M.Abt. 37 — 5535/67). 


E.Z. 2748, Kat.G. Leopoldau, Georg Weiler, 2 
Rabnitzweg 13 (M.Abt. 37 — 5541/67). 


E.Z. 2747, Kat.G. Leopoldau, Georg Weiler, 
Rabnitzweg 13 (M.Abt. 37 — 5540/67). 


E.Z. 12, Kat.G. Floridsdorf, Arch. Prof. Dipl.-Ing 
Georg Lippert, 3, Am Heumarkt 7 (M.Abt. 37- 
5553/67). 

E.Z. 238, Kat.G. Strebersdorf, f£. d. Eigentüme 


Dipl. -Ing. Otto Beyer, 9, Schwarzspanierstraße' 
(M.Abt. 37 — 5565/67). 


E.Z. 238, Kat.G. Strebersdorf, f. d. Eigentlme 
Dipl.-Ing. Otto Beyer, 9, Schwarzspanierstraße | 
(M.Abt. 37 — 5564/67). 


E.Z. 288, Kat.G. Stammersdorf, Friederike Sun 
19, Heiligenstädter Straße 163 (M. Abt. 37 — 5613/01 


E.Z. 970, Kat.G. Leopoldau, f. d. Eigentümt 
Dipl.-Ing. Gerhard Hanappi, 13, Fasangarteı 
gasse 61 (M.Abt. 37 — 5649/67). 


22. Bezirk: E.Z. 962, Kat.G. Aspern, £. d. Eigentümt 
Bmst. Walter Prinz, 22, Lobaugasse 25 (M.Ab 
37 — 5549/67). 


E.Z. 942, Kat.G. Eßling, Maria Weidner, 6, Kreiı 
nergasse 29 (M.Abt. 37 — 5538/67). 


E.Z. 18, Kat.G. ae f. d. Eigentümer Ardı 
Ing. J osef Leitner, 1, Rosenbursenstraße 4 (M.Al' 
37 — 5549/67). 


E.Z. 3292, Kat.G. Eßling, f. d. Eigentümer Bm! 
Franz Stippl, 22, Donaufelder Straße 233 (M.Al 
37 — 5558/67). 


E.Z. 352, Kat.G. Aspern, Franz Kalek, 22, Lang! 
bardenstraße 121 (M.Abt. 37 — 5589/67). 


E.Z. 216, Kat.G. Kagran. Aloisia Flicker, 
Attemsgasse 25 (M.Abt. 37 — 5583/67). 


E.Z., 2129, Kat.G. Kagran, Rudolf Brodesser, ! 
Schachnerstraße 41 (M.Abt. 37 — 5593/67). 


E.Z. 1352, Kat.G. Kagran, f. d. Eigentünt 
Dipl.-Ing. Jürgen Felsenstein, 9, Liechtenstei 
straße 59 (M.Abt. 37 — 5603/67). 


E.Z. 1814, Kat.G. Eßling, E. Kenda, 22, Pfin 
rosenweg 14 (M.Abt. 37 — 5647/67). 


23. Bezirk: E.Z. 349, 355, Kat.G. Kalksburg, K 
August Ziegler, 3, Weyrgasse 5 (M.Abt. 37 — 554 
E.Z. 497, Kat.G. Mauer, Prof. Dipl.-Ing. 
Zuschrott, 15, Jurekgasse 33/1/16 (M.Abst, 3 
5592/67). | 
E.Z. 463, Kat.G. Siebenhirten, £. d. Eigentüm 
Dipl. -Ing. Walter Weigert, 23, Mauer, in 


£. d. Eigentümt 
14, Erdenweg | 


steinstraße 97 (M.Abt. 37 — 5597/67). 


BDURAMENT- INDUSTRIEBELAGE aller Art 
„DURAMENT“ Bau-Gesellschaft m. b. H. 


ı aa Aü MELLE 


BÜCHER UND ZEITSCHRIFTEN 


Hans Bobek und Elisabeth Lichten- 
berger: WIEN. BAULICHE GESTALT 
UND ENTWICKLUNG SEIT DER MITTE 
DES 19. JAHRHUNDERTS, Schriften der 
Kommission für Raumforschung an der 
Österreichischen Akademie der Wissen- 
schaften, Band 1, Verlag Hermann Böhlaus 
Nachf., Wien 1966, 394 Seiten, 31 Tafeln, 
2 Textabbildungen und 10 Karten (als 
Beilage), 288 S. 


Nur Uneingeweihte nehmen irrigerweise 
immer wieder an, die Geschichte Wiens sei 
bereits hinreichend erforscht. Das vorlie- 
gende Werk, von der Akademie in enger 
Zusammenarbeit mit dem Geographischen 
Institut der Universität Wien heraus- 
gebracht, beweist unwiderlegbar, daß noch 
immer Lücken zu füllen sind. Es sei vor- 
weggenommen, daß es für den Fachmann 
wie für den interessierten Laien erfreulich 
ist, wenn diese oft schmerzlich empfunde- 
nen Lücken in so souveräner Art geschlos- 
sen werden, wie dies hier der Fall ist. 
Geographische, historische und kunst- 
historische Forschung sind in der modernen 
Wissenschaft nicht voneinander zu trennen, 
am wenigsten dann, wenn ein Thema be- 
arbeitet wird, bei dem man in besonderem 
Maße auf die Forschungsarbeiten verschie- 
dener anderer Wissenschaftszweige ange- 
wiesen ist. Das Werk bietet — dieser Tat- 
bestand erhöht nicht nur seinen Wert, son- 
dern hebt es aus einer Fülle lediglich kom- 
pilierender Literatur heraus — viele Er- 
gebnisse eigener Untersuchungen, wie sie 
sich aus dem wissenschaftlichen Universi- 
tätsbetrieb der Autoren, aber auch aus den 
zahlreichen zitierten, bisher unveröffent- 
lichten Arbeiten und Karten der Verfasser 
ableiten. Es ist deshalb nicht übertrieben, 
wenn die Autoren dem Werk die erklären- 
den Worte mit auf seinen Weg zum Leser 
geben, sie hätten es sich zur Aufgabe ge- 
macht, „die bauliche Gestalt Wiens um die 
Mitte des 20. Jahrhunderts mit den Me- 
thoden geographischer Stadtforschung fest- 
zuhalten. Unter Berücksichtigung der hi- 
storisch bedingten sozialen und wirtschaft- 
lichen Gegebenheiten wurde das bisher 
weitgehend unbekannte Kulturraumbild 
unserer Stadt erschlossen, einer Stadt, 
deren Antlitz gleichermaßen von Glanz 
und Elend im Auf und Ab der europäischen 
Geschichte geprägt wurde“. In konsequen- 
ter Verfolgung dieser Grundsätze wurde 
dass Werk dem verstorbenen Altmeister 
kulturhistorischer Betrachtungsweise Hugo 
Hassinger gewidmet. 


In einem ersten Teil werden die Perioden 
der baulichen Entwicklung seit der Mitte 
jes 19. Jahrhunderts behandelt: es nimmt 
(leider sehr viel Platz in Anspruch, all die 
vielen städtebaulichen Sünden wiederzu- 
geben, die seit der „Gründerzeit“ in Wien 


begangen wurden. Diversen Standortfak- 
toren und der Typologie von Verbauung 
und Flächennutzung ist der zweite Teil des 
Werkes vorbehalten. Wohnverbauung, 
öffentliche Gebäude, Industriebauten und 
sonstige städtisch genutzte Flächen werden 
analysiert und in ihrer historischen Ent- 
wicklung verfolgt. Der dritte Teil schließ- 
lich befaßt sich mit den einzelnen Teilen 
der heutigen Stadt, mit den Prinzipien 
ihrer Gliederung, den historisch gewach- 
senen Stadtregionen (geordnet nach geo- 
graphischen Grundsätzen) und den vielen 
Vorstädten und Vororten, aus denen das 
heutige Wien zusammengewachsen ist, die 
aber leider allzu oft im Stadtbild unter- 
gegangen sind. 


Forschungs- und Darstellungsmethoden 
sind in der Wissenschaft durchaus ver- 
schieden. Germanisten und Historiker ver- 
treten beispielsweise sehr auseinander- 
gehende Standpunkte bei der Transskrip- 
tion von Urkunden. So sei es gestattet, im 
vorliegenden Fall einige Wünsche anzumel- 
den. So unmaßgeblich es auch für die 
Schlußfolgerungen sein mag, so wünschens- 
wert wäre es doch, bei den Beispielen für 
Hausformen, Industriebauten usw. ge- 
nauere Adressen zu finden als nur „am 
Spittelberg‘“ oder ‚in Hernals“, präzisere 
Bezeichnungen als ‚„spätgründerzeitliche 
Reihenmietvilla, Hietzing“ (S. 111) oder 
„Manufakturhaus in Gumpendorf“ (S. 232 
und Falttafel III). Die oft mit vielen Details 
geschilderten Objekte lassen sich für den 
Leser in den meisten Fällen nicht lokalisie- 
ren, und damit verlieren diese Details (Be- 
sitzer, Bauzeiten, Betriebe, Baukonsense 
usw.) an praktischem und historischem 
Wert. Besonders die Heimatkunde könnte 
hier ungeahnte Aufschlüsse finden! 


Das Werk erfordert Vertrauen: Ver- 
trauen zu der Person der Autoren, zur Ge- 
nauigkeit der Forschung, zur Genauigkeit 
der Darstellung. Die Person der Autoren, 
deren Wissenschaftlichkeit außer Zweifel 
steht, gibt die Möglichkeit, dieses Ver- 
trauen zu haben. Trotzdem wäre es an- 
genehm, besäße man für die Schlußfolge- 
rungen auch Beweise. Oft werden Typen 
geformt, die man den Autoren glauben 
muß; vieles verschwimmt in der Anonymi- 
tät, und das ist schade. („Dieser Typ des 
Manufakturhausess war Ausgangspunkt 
einer Hinterhofindustrie‘“, lesen wir etwa 
auf Seite 232.) Das Werk wird zur Quelle, 
man kann es nicht als Ausgangspunkt für 
weitergehende Detailforschungen benützen. 
Diese Kritik möge als Anregung gewertet 
werden. Der Wert der Publikation, die 
weiten Kreisen willkommen sein wird und 
die zweifelsohne fundiertes Wissen ver- 
mittelt, kann dadurch in keiner Weise ge- 
schmälert werden. EG. 


Pichlers 


En 


Tan Mit Glatz'n fahren ist gefährlich. 


Fahr Tramway — dort sind sie nur spärlich. 


DER 
RATHAUS- 
MANN 
MEINT 


...daß es zu der Funktion einer Tür gehört, 
geschlossen sein zu können und offen. „Ge- 
schlossen”, damit verbinden sich Gedanken an 
abweisend, an eingeschlossen, eingesperrt. Bei 
einer offenen Tür hingegen denkt man an offen 
und ehrlich, an freundlich und einladend. Offene 
Türen sind zweifellos sympathischer als ge- 
schlossene. 


Das Wiener Rathaus ist das ganze Jahr hin- 
durch ein Haus der offenen Tore und Türen. 
Zwar stehen an den Eingängen die Männer der 
Rathauswache, doch sie fungieren mehr — den 
Portieren schon einen Teil ihrer Aufgaben vor- 
wegnehmend — als Auskunftsorgane sowohl 
für die Wiener als auch in der Fremdensaison 
für die ausländischen Gäste. Uniformen in 
Österreich haben eben nichts abschreckendes, 
sondern erwecken Vertrauen. Und Rathaus- 
wachebeamte wie Portiere sind nicht als Zer- 
berusse hergestellt, eine Tintenburg zu bewa- 
chen. Das kommt vielleicht auch sinnfällig darin 
zum Ausdruck, daß das Rathaus tagtäglich von 
vielen Passanten bevölkert wird, sei es, daß 
man nur durchgeht, um den Weg zwischen 
Ebendorferstraße und Bartensteingasse abzu- 
kürzen, sei es, daß man den großen Arkadenhof 
bewundert. Ja, dieser Hof dient bekanntlich im 
Sommer als beliebter Konzertsaal, der zehn- 
tausende Besucher anlockt. 


Trotzdem aber begeht man im Wiener Rat- 
haus einen eigenen „Tag der offenen Tür“. An 
diesem Tag soll die Offenheit im Verwaltungs- 
zentrum unserer Stadt besonders zum Ausdruck 
kommen, soll die Verbindung zwischen den 
Wienern und ihrem Rathaus durch die offizielle 
Einladung besonders deutlich werden. Die 
Wiener sind herzlich zum Besuch eingeladen, 
und das Rathaus bereitet sich jetzt schon eifrig 
auf diesen Besuch vor, so wie eine Hausfrau 
ihre Wohnung herrichtet, wenn sie Besuch er- 
wartet, um sich von der besten und interessan- 
testen Seite zeigen zu können. 


An diesem Tag der offenen Tür, am 7. Okto- 
ber, stehen den Wienern auch viele andere 
Amtshäuser und städtische Institutionen zur Be- 
sichtigung offen. An diesem Tag kann man einen 
echten Überblick darüber bekommen, wie viel- 
fältig die Einrichtungen der Gemeindeverwal- 
tung sind, wie sehr sie mit dem täglichen Leben 
in unserer Stadt verbunden sind und wahrschein- 
lich deshalb oft, als zu selbstverständlich be- 
trachtet, unbeachtet bleiben. An diesem Tag 
will das Wiener Rathaus einmal mehr doku- 
mentieren, daß es doch Beachtliches und Be- 
merkenswertes zu bieten hat. 
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